
Erhellende 
Befestigungstechnik 
fischer trägt Lichtdecke im Bayerischen Landtag 

� Eine Lichtdecke über dem Plenarsaal

erleuchtet die Abgeordneten im Baye-

rischen Landtag. Die 470 m2 große

Glasfläche ist die weltweit erste Über-

kopfverglasung, die mit Hinterschnitt-

Punkthaltern abgehängt wurde.

Mit dem Umbau des Plenarsaals nach Plä-

nen des Berliner Architekten Volker Staab ist

ein heller, atmosphärisch gelungener Raum

entstanden, der nicht nur architektonisch,

sondern auch im Hinblick auf eine medien-

gerechte Belichtung den Erfordernissen

eines modernen Parlaments entspricht.

Im Plenarsaal dominieren großzügige Holz-

flächen aus heller Eiche, rote Leder- und Tex-

tilbezüge an den Stühlen sowie horizontale

und vertikale Glasflächen von fast 600 m2.

Durch die transparente Glaskonstruktion

entsteht eine außergewöhnliche Helligkeit,

durch die der Wechsel von Sonnenlicht und

Wolken im Plenarsaal erlebbar ist. Je nach

Lichtintensität sorgt eine stufenlos zuschalt-

bare Innenbeleuchtung für optimale Licht-

verhältnisse. 

Die architektonische Wirkung des Plenar-

saals wird nicht zuletzt durch die Verwen-

dung der fischer Hinterschnitt-Punkthalter

FZP-G für Glas erzielt. Mit der Vorgabe des

Architekten, eine Lichtdecke mit möglichst

unauffälligen Befestigungselementen und

minimalem Fugenbild auszubilden, ist das

Ingenieurbüro Siebenson und Bracher

GbR, München, mit der Tragwerksplanung

beauftragt worden. Angeregt von Dipl.-

Ing. Johannes Bracher und der Fachhoch-

schule München plante Architekt Volker

Staab eine zuvor noch nie realisierte Halte-

rung der bis zu 1,32 m x 2,70 m großen

Überkopfverglasung aus Verbundsicher-

heitsglas. 

Die anfänglichen Vorbehalte sind nach um-

fangreichen Bauteilversuchen und Nachwei-

sen zur Resttragfähigkeit von Prof. Dr.-Ing.

Ömer Bucak vom Labor für Stahl- und

Leichtmetallbau der Fachhochschule Mün-

chen einer Begeisterung für den Hinter-

schnitt-Punkthalter gewichen. „Das Produkt

ist genial, weil es so einfach ist“, fasst Dipl.-

Ing. Johannes Bracher (FH) seine Erfahrun-

gen zusammen.
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Daten & Fakten 

Decken- und Wandverglasung

Nutzung Plenarsaal Bayerischer Landtag

Bauherr Freistaat Bayern

Architekt Volker Staab Architekten 

Statik Glasdecke Ingenieurbüro Siebenson und Bracher

Gutachten Prof. Dr.-Ing. Ömer Bucak

Herstellung und Montage Glas Hunsrücker Glasveredelung

Glasfläche

Aufbau Glas 10 mm TVG, 1,5 mm PVB-Folie, 12 mm TVG geätzt

Elementgröße 1,32 x 2,70 m Deckenelemente

1,35 x 1,46 m Wandelemente

Befestigungen  Decke: fischer Zykon-Punkthalter 15 x 17,5 M8/14-G VSG 

Wand: fischer Zykon-Punkthalter 15 x 15,5 M8/14-G VSG

Zum Nachweis der Tragfähigkeit wurden

vom Labor für Stahl- und Leichtmetallbau

der Fachhochschule München verschiedene

Bauteilversuche durchgeführt. Neben klein-

teiligen Scheibenserien mit verschiedenen

Versuchsaufbauten wurden auch Prüfschei-

ben in Originalgröße getestet, um insbeson-

dere das Bruchverhalten und die Resttragfä-

higkeit zu beurteilen. Bei den Abwürfen der

Prüfkugel wurde kein Probekörper durch-

schlagen, die erforderliche Resttragfähigkeit

der geschädigten Scheiben konnte trotz

zusätzlicher Auflast eingehalten werden.

Die Befestigung der Lichtdecke erfolgte

durch die Gewindebolzen der fischer Punkt-

halter, bei denen die Glasscheiben über pen-

delnde Gewindestangen an der darüberlie-

genden Stahl-Glas-Konstruktion des Daches

abgehängt wurden. Um die Glaselemente

zu stabilisieren, wurden zwischen den

Scheibenfugen transparente T-Stücke aus

Acryl eingesetzt und verklebt. Die Aufnahme

von Längenausdehnungen infolge Tempera-

turdifferenzen wird in den Randfugen der

Glasebene mit einem umlaufenden, dauer-

elastischen Hohlprofil aus Silikon ermöglicht. 

Die Scheiben für die Lichtdecke bestehen

aus einem 23,52 mm starken Verbund-

sicherheitsglas. Gehalten werden die Schei-

ben von maximal 6 fischer Punkthaltern

FZP 15 x17,5 M8/14G – insgesamt 680

Stück. Die obere Scheibe aus teilvorge-

spanntem 10-mm-Glas besitzt eine zylind-

rische Durchgangsbohrung. In die untere,

12 mm starke Scheibe aus teilvorgespann-

tem Glas ist eine teilweise konische Senk-

bohrung eingefräst. Der Hinterschnitt-Punkt-

halter wird 6 mm tief in dieser unteren

Scheibe verankert. 

Das Gefühl der Transparenz wird durch Glas-

elemente an den Wänden verstärkt, die zur

Verteilung des einfallenden Lichts vor Re-

flexionsflächen angeordnet sind. Die bis zu

1,35 m x1,49 m großen Scheiben aus Ver-

bundsicherheitsglas werden von jeweils 

4 fischer FZP 15 x15,5 M8/16 G gehalten –

insgesamt 480 Stück. Alle vertikalen Glas-

elemente können zur Reinigung mit einer

drehbaren Unterkonstruktion aufgeklappt

werden. In der Ruhestellung werden diese

durch Magnete in ihrer Lage fixiert.

Volker Simon

Zeichnung oben: Klappbares Wandpaneel.

Zeichnung unten: Schnitt Plenarsaal 

Bayerischer Landtag.
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